
-\

Abend-

MMenekZejtllG
Mittelrheinische Zeitung Rheinischer Kurier Lettepe wierbadener Zeitnn-

_ , , mmmgm mmm* . -
»■sss fr»rsi:?.:,sä  II»mtm» «rs°»>«p«nxf.Wii<m.»»««w» |jsa ssä » .?ag » gss ^ ^ ^

Äisr .r .H »,.>«mm,s,„m »«» s iää ” ä .si :ä ” ä
Nummer 18 Montag , 12. Januar 1920. 74. Jahrgang

Der Friede von Paris-
Die letzte Unterschrift.

wz.  Paris , 10. Han. Heute Nachmittag 4 Mir Unter¬
zeichneten im Kabinett des Ministers für auswärtige An¬
gelegenheiten Ministerialdirektor n. Simson  n »d Frei¬
herr v Lcrsner  i » Anwesenheit der Mitglieder des Ober¬
ste' , Ra »eS vaS Protokoll von  1 . Noiemlcr . Sodann
übergab Ciemencean dir schrist' icke Best.iiignng über die
Herabsetzung der Schadensersatzsordernng für Scapa Flow.
Damit ! st derFriedein Kraft gesetzt.  Clcmencean
erklärte , dass noch heute Abend der Befehl zur Heimschafsnng
der deutschen Gefangenen nnterschricben wird . «

Ueber die Zeremonie der Unterzeichnung des Protokolls
und hen Austausch der Ratifikationsurkunden meldet die
Agentur Havas noch ausführlicher:

Nachd 'm Ĉlemenccau die Erklärung abgegeben hatte , daß
der zur Unterschrift vorgelegte Text des Protokolls -der
nämliche sei, wie der ihnen am 11. November übera -bcne,
ersuchte er ste, zu unterzeichnen . Nacheinander traten
v. Lersner und v- Simson an den Tisch, auf dem das diplo-
matilche Aktenstück lag . und setzten ^ ihre Unterschriften
darunter . Clemenceau übergab sodann den deutschen Dele¬
gierten das Schreiben über die Herabsetzung des schwimmen¬
den Materials , Die erste Sitzung hat kaum drei Minuten
gedauert.

Die deutschen Delegierten wurden hierauf in den Uhren-
saal geführt , wo die Delegierten der alliierten Mächte be¬
reits Platz genommen hatten . Clcmencean  nahm vor
dem großen Kamin auf dem Präsidentenstuhl seinen Platz
ein . William Martin  ersuchte die deutschen Delegierten,
das Ratifikationsprotokoll , das sich auf einem eigens zu
diesem Zweck hergerichteten Tisch befand , zu unterzeichnen.
Als erster unterschrieb v. Simlon , worauf v. Lersner seine
Unterschrift unter das Protokoll setzte Es Unterzeichneten
dann der Reihe nach Llond Georges , Clemenccau , Nitti und
Matsui . Nach diesen vier Vertretern der Großmächte , die
den Friröensvertrag von Versailles ratifiziert haben , folg¬
ten mit ihrer Unterschrift die Bevollmächtigten von Belgien,
Bolivien , Brasilien , Guatemala , Kanada , Peru , Polen,
Siam , der Tschecho-Slowakei und Uruuguau.

Nachdem alle unterzeichnet hatten , erhob sich Clemen-
ceau  und sagte:

Das Ratifikationsprotokoll , das zwilchen den Mächten
der Entente und Deutschland abaeschlô en worden ist. i«
unterschrieben . In diesem Augenblick tritt also
der Friedensvertrag in Kraft,  und es müssen
alle se ne Klauseln durchgeführt werden . Die Sitzung ist
tukaehobeu . '

Es war genau  4,15 Uhr.  Die deutschen Delegierten
zogen sich als erste zurück, worauf ibnen die Delegierten der
Alliierten folgten . Elemenceau , Llonö George und Nitti
verließen sedoch das Ministerium nicht, sondern hielten eine
geheime Sitzung gb.

Bor dem Gebäude hatten sich während des Zeremoniells
der Unterzeichnung einige hundert Personen einqefunden.

Eine Unterredung mit Herrn v. Lersner.
Paris,  11 . Jan . Nach Schluß der Zeremonie gab Herr

v. Lersner in einem Interview mit einem Vertreter der
Havasagentur keiner Freude Ausdruck . Len Frieden wieücr-
hergestelft zu sehen, der Deutschland die Gefangenen zurück¬
geben wird . v. Lersner erklärte , daß Deutschland seine Ber-
pftichtungen bis zur äußersten Grenze d 's Möglichen er-
füllen werde , und hofft, daß die Entente ihre Absichten hin¬
sichtlich der Auslieferungsfrage mäßigen wird . Nachdem er
die Abwesenheit Amerikas bedauert , erklärte v. Lersner , die
Absichten seiner Regierung in betreff der Ernennung deS
deutschen Geschäftsträgers in Paris nicht zu kennen.

Aufhebung der bayerischen Gesandtschaft in Paris.
mz. München,  11 . Jan . Die Korrespondenz Hoss-

mann bringt folgende Notiz : Das bayerische Staats-
Ministerium hat die bayerische Gesandtschaft in Paris mit
Wirksamkeit vom 8. Januar 192V aufgehoben-

Die Zusicherungen.
mz. Paris.  10 . Jan . (Havas .) Der Text des Schrei¬

bens , das Clemenccau heute nachmittag nach dem Aus¬
tausch her Ratifikationsurkunden dem Frhrn . v. Lersner
übergeben hat . hat folgenden Wortlaut:

Friedenskonferenz Paris . 10. Januar 1920.
Herr Präsident ! Nachdem das incker Note vom 2. Nov.

vorgesehene Protokoll von den bevollmächtigten Vertretern
r ?r deutschen Regierung unterzeichnet ist und demgemäß
die Ratifikationen des Fricdensvcrtrages von Versailles
niebergelegt sind, ergriscn die all. und ass. Mächte die Ge¬
legenheit . vcr deutschen Regierung zu wiederholen , daß sie,
obgleich sic die Wiedergutmachung für die versenkten
Schifte von Scapa Flow aufrechterhalten , nicht die Ab-
sichr haben die wirtschaftlich n Lebensintereffen Deutsch¬
lands zu beeinträchtigen.  Sie bestätigen diesbezüg¬

lich durch gegenwärtiges Schreiben die Erklärungen , die
der Generalsekretär der Frindenskonferenz am 20. Dez.
dem Präsidenten der deutschen Frr densdelelgation mündlich
abgegeben hat . D ' eie Erklärungen sind folgend ::

1. Der Generalsekretär ist durch den Oberisten Rar er¬
mächtigt worden , der deutschen Delegation zu versichern,
daß die int "ralliierte Kontrollkommission und die Wtcüer-
gutmachungskommission sich mit größter Sorgfalt an die in
der Note vom 8. Dez . Lezügl ch der Wahrung der wirt¬
schaftlichen Lebensintereffen  Deutschlands - ent¬
halten en Zusicherungen halten werden.

2. Die Sachverständigen der all . und aff. Mächte sind
in der Erwägung , daß ein T ' il der Erhebungen , auf die
sie ihre Forderung von 400 000 Tonnen Schwimmdocks,
schwimmenden Krähnen . Schleppern und Baggern gestützt
haben , in gewiffen Einzelheiten ungenau sein könnten , der
Ansicht, daß ihnen bezüglich der in Hamburg befindlichen
80OVO Tonnen Schwimmdocks ein Irrtum  unterlaufen
sein könnt . Wenn die Untersuchungen , zu denen die inter¬
alliierte Kontrollkommission schreiten wird , erweisen wer¬
den, daß wirklich ein Irrtum vorgekommen ist, so sind
die all. und aff. Mächte bereit , die Forderung entspv .'chend
herabzusetzen,  derart , daß sie ans 300000 Tonnen in
runder Zahl oder sogar darunter gehen werden , wenn die
Notwendigkeit der Herabsetzung durch zwingende Gründe
erwiesen wird . Den bevollmächt 'tzten Bertrv . ern der all.
imd aff. Mächte müffen üaOi alle Erleichterungen gewährt
werden , um ihnen zu gestatten , die erforderlichen Erhe¬
bungen zur Nachprüfung der deutschen Angaben zu machen,
bevor irgendwelche Heralls -tzung der allgiemeinen Forderung
durch die all . und aff. Mächte gestattet werden kann.

3. Die all . und aff. Regierungen sind, in dem sie sich
auf den letzten Paragraphen des Schreibens , das ihre Ant¬
wort enthält , beziehen , nickt der Meinung , daß die B e r-
senkung  der deutschen Slb ' fte in Scann Flow an sich
ein Kriegsverbr " chen  sei , für das Art . 22b des Frie¬
densvertrages persönliche Strafen vorsieht . Andererseits
bemerken die all . und aff. Mächte, daß sie. die wirtschaft¬
lichen Lebensintereffen Deutschlands nicht außer Acht
lassend, eine Forderung auf 400 0,X> Tonnen erstellt haben,
welche Forderung auf -inem non ibnen aufgestellten Inven¬
tar beruh ». Die deutschen Sachverständigen haben ein Ver¬
zeichnis abgetiesert das e n̂e kleinere Ziffer enthält und
das noch nachg-eprsist wenden wird . Demgemäß werden
von den 400 000 Tonnm schwinnnender Docks, schwimmen¬
der Krächme, Schlepvern und Bannern , deren Ablieferung
die Alliierten verlangen , alle Schwimmdocks abgezogen . die
daher nicht bestehen. Immerhin wirb diese Herabsetzung
125 MO Tonnen nicht überschreiten . Die alliierten Mächte
fügen Sinz», daß die 192 VVO Tonnen , deren Ablieferung
von der deutschen  Regierung norge sch lagen  wur¬
den und deren Verzetcknis anläßlich der Beratungen der
Sachverständigenkommission äb .reliefert wurde , sofort
ab ' uliefern sind. Für die vorerst abzulieiernde Tonuen-
->ahl . wte sie von der Wiedergirtmackungskommission be¬
stimmt werden wird , wirb der deutschen Regierung eine
Frist gewäbrt . die für di? Ablieferung der Gesamttonnage-
zghl 30 Monate nicht übersteigen darf . Genehmigen
Sie nsw. (gez.) Clemenccau.

Der Text des Protokolls , das der deutschen Delegation
am 2. Nov . übergeben wurde , und das heute ngchmittag
durch v. Lersner und v. Simson unterzeichnet wurde,
wurde am 8. Nov . veröffentlicht.

Die Heimkehr der Gefanaenen.
mz. Paris.  11 . Jan . Die Heimschaffung der Kriegs¬

gefangenen soll ihren Anfang nehmen , sobald die nötigen
Wagen aus Deutschland  eingctrofsen sind- Von dem
Augenblick an , an welchem Deutschlünb die Wagen liefert,
zu deren Stellung es sich verpflichtet hat , wird die Heim-
schasfung beginnen und ohne Unterbrechung bis zu ihrer
völligen Erledigung dauern.

Im „Echo d« Paris " erklärt General Caffouin , daß- die
Transporte der deutschen Kriegsgefangenen in Zügen ei-
folgen , die zur Hälfte aus Personen -, zur anderen Hälfte
aus Güterwagen bestehen. Die Züge werden von srani-
zösischem Lokomotivversonal geführt werben , da wir kein
deutsches Personal ans unseren Linien dulden . Tie Züge
werden bis an die Abnahmeorte geführt werden . Immer¬
hin wird man , wenn sich das Bedürfnis geltend macht, auch
die belgischen Linien benutzen . ES ist alles bereit zum Ab¬
transport . wenn der Befehl dazu gegeben wird . Wir müffen
mit einer Dauer von ungefähr sechs Wochen rechnen , denn
es handelt sich darum , ungefähr 450 000 deutsche Kriegs¬
gefangene nach Deutschland zu schaffen.

Ernste Mahnung an die Eisenbahner.
mz. Berlin.  11 . Jan . Unmittelbar nach dem

Friedensschluß sollen die Kriegsgefangenen in ihre Heimat
befördert werden . Aber diese Möglichkeit wird durch den
Eisenbahner st reik verhindert.  Bei einer wei¬
teren Dauer der Streiks besteht die ernste Gefahr , daß die
Kohlenförderung des Ruhrreviers zum Erliegen kommt,
weil keine Wagen zur Abbeförderung der geförderten
Kohle mehr zugeführt werden können . Dadurch würbe die
gesamte deutsche Industrie  zum Erliegen kommen und
mit ihr die Arbeiterschaft zur Arbeitslosigkeit verurteilt
werden . Der Streik der Eisenbahner richtet sich also un-

m i t t e«l b a t  gegen die Arbeiter selbst- Auch di« Eis«««
bobnarbeitcr werden durch Streiks , die ihr Einkommen
schmälern , weil ste des Lohnes der Streiktage verlustig
gehen ; denn der Streiklohn , den das ganze Volk zn trage»
haben würde , wird unter keinen Umständen g «^
zahlt werden. — Die Streiks lassen sich nur dadurch
erklären , daß abermals politische  Elemente an de»
A. beit sind, um auch bei dieser Gelegenheit die Eisenbaha»
arbeiter für ihre Zwecke zu mißbrauchen.

*
In Düffeldorf , Elberfeld , Dortmund und Effen dauert

der Streik der Eisenbahnarveiter fort : mehrfach ist sogar
eine Verschärfung eingetreten . Der Verkehr von Köln nach
dem unbesetzten Gebiet ist unterbrochen . Die Beamten ver«
nach der Ueberprttsung als zu Irrtum in den Vcrzeich»
niffen der Alliierten stehend anerkannt werde » nnd di«
halten sich überall neutral . Zu den bisherigen Streikorte»
sind noch Geilenkirchen . Duisburg und Wanne hinzugekom,
men . Die Verbindung mit Hamburg und Berlin ist nölltq
unterbrochen . Die Lebensmittelversorgung ist vielfach stark
gefährdet . Die bisherigen Tarifverhqndlungen haben eine
durchschnittliche Erhöhung des Stundenlöhner
um eine Mark  ergeben , also eine tägliche Erhöhung vo»
8 Mark.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Paris.  11 . Jan - Die Anslieferung Wilhelms II.

werde dem „Echo de Paris " zufolge von Holland verlangt
werden . Zu gleicher Zeit würbe Deutschland aufgefordert
werden , die schuldigen Offiziere und Beamten auszuliefer ».

Line Proklamation der Rheiniandkommiffion.
mz. Paris,  11 . Jan . Die Havasagentnr meldet ans

Koblenz, daß die Hobe interalliierte Rheinlaubkommifsio«
gestern in einer Proklamation  bckanntgegebc« hat, datz
sie vom 1V. Januar ab die oberste Bcrtretnng der alliierte«
Negierungen in den besetzten Gebieten übernimmt.

Die Gftseeblockade aufgehoben.
mz. Stettin,  12 . Jan . Nach <?iner von der Marine»

kommission eingetroffenen Drahtung ist die Ostseeblvckade
seit gestern Nachmittag aufgehoben. Die erste« deutsche»
Schiffe sind bereits ansgelaufe « .

Einladung zum Völkerbund.
mz. Paris,  11 . Jan . (Havas .) In Uebcreinstimmung

mit Artikel i in der Beilage znm ersten Teil des Fried-",»-
vertrages von Versailles würde» die nachgenannte« Staate«
eingeladen , innerhalb der zwei der Inkraftsetzung deS
Friedcnsvertrages folgenden Monate dem Völker»
bnnd  veizntrete «. Es sind dies : Argentinien . Chile, Co»
lnmbie», Dänemark, Spanien , Norwegen , Persien , die Nie»
derlande, Paragnay , Salvador , Schweden, die Schweiz nnd
Venezuela . Der Präsident der Friedenskonferenz hat des«
halb gestern an die Regierungschefs der obengenannte»
Länder ein Telegramm gerichtet nnd ihnen eröffnet, baß der
Friedensvertraq mit diesem Zeitpunkt in Kraft gesetzt wurde.
Gleichzeitig werde« die Beteiligten nnd Gesandten der be,
treffenden Staate « von diesem Schritt in Kenntnis gesetzt
und wird ihnen eine beglaubigte Kopie des FriedensoertrageA
von Versailles zugehen.

Amerikas Verhältnis zu Deutschland.
mz. Washington.  12 . Ja «. (HavaS .) Die Negier «« ,

der Vereinigten Staaten hat Deutschland formell mitgetcftt,
daß die Bedingungen des Waffenstillstandes  für di«
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staate « und Deutsch«
land maßgebend sind.

* l .

mz. Pa r i s, 12. Jan . Nach einer Meldung au§ Washing»
ton erklärte der Schatzsekretär Claß , daß^die europäische Las «!
so schlecht sei, daß sie Amerika bedrohe.

Lin Bruch im Zentrum.
Das bayerische Zentrum , das sich bayerische Volkspariet

nennt , hat sich von der Zentrumspartei des Reiches öc*
trennt . Am Samstag hat der Landesparteitag des bayeri»
scheu Zentrums mit großer Mehrheit beschlossen daß di«
17 bayerischen Zentrumsabgeordneten ans der Zentrums¬
fraktion der Nationalversammlung sofort auStrete«
sollten . Auf den Reichsparteitag des Zentrums werden kein«
bayerischen Vertreter gesandt . Der Führer des bayerische«
Zentrums , der Abg. Held  von Negeusb -urg . richtete außer,
ordentliche scharfe Angriffe gegen Erzberger.  Erzbergez
sei nich: mehr Zentrumsmann , sondern Sozialist.  Der
Einheitsstaat wurde glatt abgelehnt mit den Worten.
Bayern wolle nicht preußisch werden . Die Grünt - für dies?
Entwicklung stnd in erster Linie darin zu suchen, daß sich
in Bayern , im Zentrum sowohl wie i« der Demokratie,
eine immer schärfere Gegnerschaft zur Sozialdemokrat«
bemerkbar macht. Dies ünd die Frage des Einheitsstaates Jtä£

i
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persönliche Gründe de- BauernfüHrerS Dr . Heim füHrien
»llvächst zum Zusammenschluß-er beiden große» Baurrn-
organtsatwneu: Christlicher Bauernverein , der dem Zen¬
trum »ah steht, und der bäuerische Bauernbund . - er mehr
demokratisch gerichtet ist. NnK Gründen der Erhaltung der
Partei schritt nun das bayerische Zentrum Jnt Trennung
»on bat  PartetsEen tm Reich. Kenner der BcrMt-
niste meinen allerdings, dies« Trennung sei -Picht «VN
DltNtr. Der « utMutz fg nur mit RScksicht ans die kom-
wanden Wahl'» gefaßt. Jedenfalls wird dieser Borwanq

ne künftige Haltung MS  Zentrums woit großem Eist-fe;«.

Die neue Erregung im Innern.
v «laychrnngs,ustünd in Westfalen.

Berlin , 11. Jan . Der Reichspräsident hat eine Ber-
« »stMq zttr Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
«ld Ordnung in Leu Regierungsbezirke« DSsseldorf.
> «« Sberg . Münster und Minden «rlnffe «, wonach
»ie in der Berfastnng vorgesehene» Beschränk»»««» der per,
sbnliche» Freiheit »sw zulässig sind, die vollziehende Gewalt
anf Leu ReichSwchrminister  übertragen wird, die
Weisungen des MilitärbefehlshaLers mit Zustimmung des
Regkerungskommistars erfolgen und Sirafbestimmnugeu ge¬
troffen werden. Zum Militärbefehlshabcr wurde General
Wetter und znm Regicrnngskommistar Nüichskommistär Se-
«cring ernannt. Die Verordn»»« tritt sofort i« Kraft.
Gleichzeitig untersagt,iue Verordnung LeS Militärbefchls-
habcrs die Stillegung  lebepswichNavr Betriebe , also
Verkehrsmittel sowie der Anlagen sür Gas . Master. Elek¬
trizität und Kohle,!.

Auch in Bayern ernste Tage.
„ Di ü n ch»n 11. Ja «. Der Münchener Polizetpräsident
hat infolge dos unruhigen Verlaufes politischer Versamm-

SkNngen Lei letzten Tage«in Betbvt weiterer öffentlicherersdmv-lmMn erläffe«. - Wie dt« „Mönch. Neuesten
ach richten" erfahre», soll di« Verkehrs sperre  acht

TvKL skLetztt.

Der Streik im versichern̂ g?gero erbe.
Ir « BerstcherungsgeworSg kam am Samstag auf Grund

«iner Serabminderung der Fovdvrnnaen der AngefteLten
« ne vorläustae Vereinbarung zustande- Loch hat sich der
Strtlk am Samstag noch weiter anSgsLchnt.

Sirsrk - er Telegraphenarbeiter.
Düsseldorf  18. Jan . $ u* 6em in den Obrrpostdi'rek-

NonShezrrken Düffeldorf. Dortmund und Münster auSge-
dro menen S reif der Telearaphenarcheltsr wird mitosteilt.
daß die Sane noch nicht vollkommen klar ist. Störungen im

sind nicht eingetretcn und werden auchpicht S:fÜrchtet.

Oie Bohlen » unb  Knrtoffelnot»
In Weimar und Luckenwalde haben am Samstag err gte

Demonstrattonen der Bevölkerung wegsst der Kohlen- und
Kartoffelnot stattaefunde«. Gegen die Regierung wurden
schärfe Angriffe gerichtet.

Die Tsuerunrszu'agen für - ie Beamten.
mg. Berlin  10 . Jan . Dem Vernehme» »ach wurde
den heutigen Verhandlungen der Reichs- und preußi¬

sche« StaiSrogierung vorbehaltlich der Zustimmung der
Poriaments beschlossen, die Teuerungszulage der Beamten
tz>S zum 81. März um 150 Proz. zu erhöhen.

Eine tschechische Nationattirche?
, M2. Pr « S, ist. Aä«.
Den Blätter « zufolge tagte gestern «ins Versammlung

des tschechische« Klerus, die einderufen worden war , um
« »* Sntscheiduüg häriiSer herbeizusützren. oh Ste tschechl-
fchr» G 'istricht« ihre Resokmbestrebuttgenkm Sinn « des
tschechische« Nationalismus. innerhalb der römischen Kirche
fortsehen oder sich aiißerhakb der römische« Kirche stellen
solle». Das Ergebnis der Auseinandersetzungen und der
Abstimmung war, Laß 110  Versammlungsteilnehmer sich
iür Hoötrennuna des tschechischen Klerus von öer römischen
Kirche und für Begründung einer tschechischen Nationai-
kirch«, und 06 Mitglieder sich dagegen aussprachen.

Die Tagung de§Bezirksverbandes
Wiesbaden der Deutschen Vo!kspartei.

Ä» Varkaufe des leh'en Jahres Ut  die krautige Ent-
«kSeluug der Zfttserhältnftse. die Tvöstkösigkeir unserer
GSsäMtlage öfter als einmal und stärker als wünschentz-
«ekt Gedanken Raum gikgebe«, die nicht Äüders als poli-
klrseitldlich  zu bezeichne» sind. Wirtschaftlich- Frag n
MeKen vein pol tische Erörterungen anszuschlleßen. Die

Lhearer, Kunst undwlfsenschast.
Vortrag Paul Bekk«r.

In der Wiesbadener Bereinigung für neue
Dichtung und bildende Kunst  hielt am Sonntag
Mittag im Saale des Kasinos Lek bekannte Musikschrist.
tzeSer und Kritiker der „Frankfurter Zeitung " Dt . Paul
Vetter eine« anderthalbstünbigen Vertrag über „Die
vsltgeltung der deutschen Musik ". Der Redner
betonte einleitend. Laß die Musik ein Mittel .geWiger Ver¬
bindung der Völker sei: gerade in der Musik spiegele sich
nnser .deutsches Wese» am meisten. Er gab sodann einen
Rückblick von 1760a». Die Italiener waren die ersten, öie
fSternaktonälSGeltung Hütten: dann kamen Jrankkeich mit
Ramean, ConS-ri« u. ß. Deutschland zuerst in« HSNSlil-
Bald, aber wandte sich die Geltung zugunsten der Deutschen,
und Italien war nun Nicht mehr Sex Mittelpunkt . I . S Bach
war zuerst NM gqnz wenig bekannt und wurde nur all¬
mählich in seiner Größe verstanden. Gluck. Haydn, Mozart
B8ft die Symphonien Beethovens traten aber Nicht als Pro-
-ägandisten für das bsuksche Wesen auf. Es folgten später
die I^ Mänkiker. die Verschmelzung französischer und oeul-
scher Kunst durch Liszt, Mendelssohns Einfluß in England,
Kö der Deutsche der gebende, der Engländer der empfan¬
gene Teil war. Aber das deulltsche Wesen blieb dem Aus-
fftfte fremd. Das deutsche Kunstschaffen war den Romanen
zu grüblerisch, und die Internationale Mnsikgesellschast ver¬
mochte es auch nicht, die Kluft zwischen den Nationen zu
übekbrücken. Der Gipfel der roinanischen Kunst bedeutete
Richard Wagner. Wagners Kunst wurde überall bewundert.
Daonrch aber, daß Wagner alles krherrschtê . bildeten sich
überall nationale Gruppen zur Abwehr, so in Italien PcaS-
eaani. Leoncävallo und Puccini . in Frankreich DebUffh,
Ettar Franck L- m bei den Slawen Smetana , Dvorak Sur,
flOüK,  Tfchmkowskh uitö Mofförgski, in ösr Schweisi Hegm,

Durchsetzung des RovolutionSparlamentS mit Persönlich¬
keiten , die weder politisch noch parlamentarisch genügend
geschult sind und deren Tätigkeit aus diesem Grunde so
wenig sachgemäß uirö von so geringer Arbeitskraft erfüllt
war . daß wir heute n»r diesem Laienparlamcnt die schiveren
Schädigungen znschreiben können, die die gst-sehgedcrische
Tätigkeit der M .l,rheitSparieten verursachte, haben in wei¬
testen Kreise« die Freude an der Politik,vernichtet . Beson¬
ders ans dkr Demokratie und dem Zentrum haben wir
vH«« Unterlaß Stimmen gehört, die ihre EnttSUschiiNg und
ihre Abneigung gegen die politisch unfruchtbare , ja in
maNch.-r Hinsicht vofts - und tand .-sieindlichc HaltnM und
Arbeit der Mchrhesisparteien kund taten.

Umsv stärker ist das politische Gefühl und das Bewußt¬
sein von der Notwendigkeit Eiver politischer Arbeit in
den großen Bevölkerungskrersrn gewesen und aeworden,
denen Vertreter in den Parlaments heute tu der Dppost-
tion sich befind n. Man hat hier längst cingesehen , daß die
schw/erigc Materie der Gesehgk'bnng, der Innen - und
Außenpolitik nicht dadurch gelöst werden kann , daß nur
Vertreter irgendeiner B er ufs q e m e in cha ft sich n«
Parlanrknt zur Darstellung ihrer S o n d e r w ü n s cke
versammeln , sonder» daß vor allen Dingen Köpfe, Persön¬
lichkeiten, Charaktere erwählt werden muffen , die neben
einem tiefen Wissen die Fähigkeit besitzen, aus dem Wider¬
streite der Meinungen die großen Belange des Vaterlandes
yerauszuhebcn und zu vertreten . Bcrussfragcn müffeN
daneben einem reiUeN W t r t sch a f t s p a r l 4 in e Ni c,
einer Arbeitsgemeinschast aller Kreise, zur Lösung vorbe-
hakten bleiben.

Dies ist jedenfalls die starke und für unsere Zukunft
bestimmend wirkende Erkenntnis der M .tglieder der
Deutschen Bolkspartei.  Und «S ist eine -erfreuliche
und freudig stimmende Erfahrung , daß auf Grund dieses
immer weitere Kreise erfüllenden Bewußtseins der politische
6)edanke in unserer Partei außerordentlich in die Tiefe des
Denkens wächst. An Köpfen und Köpfen, die klar sehen,
die Geistes - und Willenskraft besitzen, fehlt es nickt. Und
di : Arbeit , die bevorsteht, findet nicht nur einen fruchtbaren
Boden , !andern auch die nötigen Hände , die ihn bearbeiten
wollen . Dies :rgab die Tagung dex Vertreter unseres Be-

deren Höhepunkt die glänzende Bersaunnluna im
„Wintergarten " mit der bedentsanwn Rede unseres Wae - -
ordneten , d,s GeheiMrats Dr . Ri eher,  äußerlich dar¬
stellte . und deren rein innerparteiliches Geschehen in einer
vertraulichen Sitzung des Vorstandes und der Vertreter
und zwei c-: i>eren geselligen Veranstaltungen erso 'ate . Man
schließt sich zusammen, man fühlt , daß man zu einer großen
Famili « »usamwenrücken muß, daß man aufgehen muß tm
Gedanken ^ der Gemeinschaft.  Die Führerschaft ge-

vollstes Vertraue «, ihre Haltung ist ganz im Sinne
der Wähler , so ist völlige UMerrinstimmung in allen Fra-
aen seWstverständlich. Das Land geht ganz einig mit der
städtischen Bevölkerung.

Außerordentlich zahlreich war der Besuch «Ns dem
großen Bezirk . Mge 0rd«eter Dr . Kalls  leitete die Ta¬
gung , die Fragen der Oraanisätion , der Borb reitnngen
für .die Wahl und geschäftliche Attgelegenhetkn der Partei
erörterte Dl« Berattgenhe t, verkörpert durch Herrn Ge-
»eimE Bartling.  Herrn Geheimrät Lieber «Nd
Herr » Justiz rat Siebe kt  Und als solche besonders leh-
haft vom Borsttzendlcn und Ser Versammlung begrüßt»
reichte t« m  gewissermaßen Ser Gegenwart und dem
Werdenden die Hand. Als erster Vorsitzender wurde Herr
Dr . Kalle,  als stellvörtretenSSr Vörsitzendft Herr Rechts¬
anwalt Krücke Wied.rgewMt . stürmisch begrüßt ward
die Wahl des Herrn Earl AndlNq als g S sch äfts füh¬
ren der  Vorsttzend ?r . Die Neuen Satzungen wurde « ein-
stiMm'tz genehmigt , ebenso die Wiebei-aufstelluNg des Herrn
Deh.-RatS Dr . R i e ß An zweiter Stelle wird ein
praktischer Landwirt  stehen , die NamhaftMachnng des
dritte « Kandidaten ist einer in Kassel demnächst stattfind :n°
de« Besprechung Vorbehalte«. B -i-traulsche Mittelungen
des Herrn Geheimrats Dr . Rieß ec  und AnSsührungen
des Herrn Dr . Kalle  warfen interessante Schlaglichter
auf inntrpolttische Vorgänge . Ein ttberans starkes An¬
wachsen der Organisationen wurde se-stgestellt Und Mit
Freude begrüßt . Sodaß die erfreulichsten Ausblicke auf die
ZutNNft sich eröffneren . ^

Der Abend sah im Parteilokal viele Mitglieder mit den
auswärt gen Gästekl in gemütlichem Beisammensein . Werl-
volle .Reden wechselten mit Vorträgen der Herren Hermann
Böning,  Rudolf Dich,  Jtrkob E g e n o l f und Heinz
Gorrenz.  Die Bande in der Partei sind seist geknüpft.

ließet den in jeder Beziehung großartigen Erfolg Und
Eindruck der öffentlichen  Versammlung folgt ausführ¬
licher Bericht . 1

Rach ihr traffn sich eine Anzahl Pärtelsrstünde zu eitlem
sinfach -ü Mittagessen im Hotel Prinz Nikolos . Herr Ge¬
heimrat Dr . Ri eher  sprach noch einmal geistreiche Worte,
Herr Dr . Kalle  den Dank . Herr Krücke die Sr «de der
Wiesbadener über das Geschehene aus . Herr ' Sanitätsrat
Dr . Dornblüth  feierte die FraN -n in seinen Worten.

Die Partei und ihre Organisaiiöu in Wiesbaden hat
Grundi ^ uf̂ ft̂ Tan ^ ol̂ nseiisi ^ ^

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Januar.

Starke Stürme von teilwetse orkanhaster Heftigkeit
wüteten seit Samstag nacht, während des gestrigen Sonu-
iagS und auch in der h-utich« Nacht und richteten viel
Schulden an. Dabei regnetê eI zeitweise in Strömen , wo¬
durch im ZUsäinmenhang mit der rasche« Schnecschmelzc
eine neue Hochwassergefahr im Anzüge ist. Dabei ist die
Temperatur stark gestiegen und betrug hier gestern 12 Grad
Celsius. Wenn es nicht zu früh dazu wäre, könnte man
meinen, der Frühling wollte seinen Einzug halten. Einen

^Vorteil bvachie das Stnrmwetter sür die Straßen , die sich
hcutc wieder rein und trvkken und frei von ällem Schnee-
natsch zeige«.

Nene Hochwassergefahr. Ans dem Rheingau wird uns
gemeldet: Nachdem in letzter Woche der Rhein rapid ge¬
fallen und das Wasser sich bereits wieder am alten Strom¬
bett bewegte, ist gestern wieder starkes Steigen e'ngetreten.
Seit gestern morgen beträgt die Steigung ein Meter. In¬
folge der eingetretenen warmen Witterung (0 Grad C.j ist
am Oberrhein eine plötzliche Schneeschmelz- eingetreten,
von Ivo auch gestern abend weiteres Steigen gemeldet
wurde. Sämtliche Seitenbäche stlbren massenhNft Wasser Mit.

Die kttustige Marmcladeversorgung Deutschlands. Aus
Berlin wird amtlich gemeldet : Mit Rücksicht auf Sie allge¬
meine Lage der Ernährungswirtschast ließ sich auch für
das neue Wirtschaftsjahr auf die öffentliche Bewirtschaftung
und Rationierung der Marmelade nicht verzichten : denn
es nNterlivgt keinem Zweiß l , daß in An-betrdacht der be¬
stehenden Fettuot die Nachfrage nach zuckerhaltigen Brot¬
aufstrichmitteln auch weiterhin eine sehr rege {ein wird.
Anf Veranlassung der znständigen Regierungsstellen wird
dte Marmelade daher auch tm neuen Wirtschaftsiahr unter
der Kontrolle der Reichsstelt- für Gemüse und Obst und
der Reichsgesellschaft für OVstkonserven und Marmeladen
hergöstellt ^ Und durch Vermittlung der zuständigen Ber-
teifnngszeMraken und Kmmnunalverbänöc an die Ver¬
braucher verteilt . Bef der Herstellung der Marmelade
werden Stbeckungsmtttel nicht mehr Verwendung finden
Die Marmelade wird vielmehr nur aus Zucker und Obst
bestehen , und zwar ans 56 Prozent Zucker und 56 Prozent
Obst . Die Preis - für die neu ? uugestreckte Marmelade
mußten naturgemäß gegtznnber den vorjährigen Preisen
wesentlich erhöht werden , zrnnal auch der für die MatMe-
lad Erstellung benötigte Zucker zum beträchtlichen Teil
anS dem Auslande eingeftihrt werden muß . wofür unt -r
Berücksichtignng der ungünstigen Valuta - außerordentlich
hohe Preise zu bezahlen sind. Immerhin wird sich der
Preis für Jnlandsmarmelade wesentlich billiger ge¬
stalten als der Preis für Auslandsmatm -laSe, welcher
zurzeit ungefähr das Doppelte des Preises der neuen Jn¬
landsmarmelade beträgt . Der Preis für das Pfund uNge-
strockte Marmelade stellt sich auf 3.24 Mark , doch ist nicht
ausgeschlossen, daß der Preis noch eine geringe Steuerung
erfährt . Mit der --ersten Marmeladeveikeilung dürfte Ende

. Januar begonnen werden.
Keine Briefe in den Einkilopäckchen! Di - Bestimmung

büß in kis seit 1. Januar eingeführten Einkilopakete (Päck¬
chen) briefliche Mifteilunaen eingelegt werden dürfen , trifft
für dad besetzte GMet nicht zu. Päckchen und Postpakete
innerhalb des besetzten Gebiets und zwischen dem besetzten
und unbesetzten Deutschland dürfen keinerlei ichriftliche
Mitteilungen enthalten.

Schwurgericht. Vvn dem Amte als G^ichworeue wurden
auf fhren Antraa entbunden : Bäcker und Landwirt Peter
Bondermiihl 2r - Niederselters . Verlagsbuchhändler Emil
Dehrend -Wiesbaden , Hotelbesitzer Heinrich Abler -Diebrick
und Direktor Heinrich Dorsch-Geisenheim . An ihrer Stelle
wiitöen ausgelost : Weinhändler Hans Lünen sch loß.
WeinkvmMissicknät Arthur Levitta.  Kaufmann Karl
B a cha r a ch ittt9 BaNkvorstaNd Dt . Bernhard Berts,
sämtlich aus Wiesbaden.

Missionsfest. NachSem der hiesige Allgemeine eva«g.-
ptvt . Misiivnsverein mit Rücksicht auf die ungünstigen Ver-
hältiAfse der letzten Iahte von allen besonderen Vevanstgl-
trmgen absehen mußte, hat er für Svnntaa . den 25. Jan .,
eine größere Feier -derart in "Aussicht genommen
daß, qvie dies in anderen Städten bereits mit bestem Erfolg
geschehen, vormittags 16 Uhr, in allen vier Kirchen eir
Festgottes-dienst stattfinden wird, fiir welchen in der Berg
nrche Dekan D, Beesemneyer. in der Matktkirche Pfarrer
Schmidt von der Ringkirche;, i« der Ringkirche Mifstdns-
inspektor Pst . Knodt-Berlin und in der Lntherkirche Pfr.
Sachs-Griesheim di ' Predigt Wernommen haben. Außer¬
dem wird in der Marktkirche 8.45 ein Jngendgoltesdtenst
von Pfr . Hahn-Hghnstäiten und in der Ringkirche 11.45. ein
Kindergottesöienlst von Missionsinspektor Knodt abgehalten
werden. Füb eine gesellige Nachfeier mit Ansprache, musika-
ftschen Darbietungen Und eiste!« Lichtbildervorträg wird
das Programm noch veröffentlicht rvttde«. Der Verein
darf wohl riesmal ans eiste Mi so größiere Teilnahme an
diesen festlichen VerattstNltustgen rechne«, da Ostasien, wo
China und Japan ihre schützende Hand über seine Missions-
arbeit halten , der einzige Erdteil ist, wo die Deutschen will-
kommen sind

Huber . Suter , in den nordischen Ländern Grieg . Svendseni.
^rbel .us Bej uns wurde die Wägnersche «kichtung durch
HiftWerdlstck, N. ertrüuß , Schillings und die romantische
öNrch Brahms , Regör weiter änsgehaul . Dis gNstzön Ab-
tremtungen des Auslandes wurde, , bet Uns nicht erkannt
und öle Musik hat darum nicht Ermittelt : weil sie vvr dem
Kriege Werall extrem nati 'oiialtstisch war . Wo ist nun die
Musik , die heutzutage die internationale Berbindnilg ver¬
mitteln könnte ? Wir «Müssest erkenne «, daß Wagner der
Vergangenheit angehört , die Kraft der inneren Bindung
wrrö durch ihn nicht mehr Hervorgerufen . Zu den Bor-
VE « siNer n'Be « Zeit könnten Busoni und Delins ge-

E !dEdd«n Es muß die ANfgghe sein, eine internationale
Zn,aMmenfaffunz zu erzttttM Franz Schreker könn« in
d-r Oper . Güstäv MNhler in de« Sinfonie « . Arnold Schön-
bers kn der Kammermusik die illieryationäle Vdrürittsung er-
wrxktzN. Mit dg« Worten : „Weltgeltung soll nicht die Geister
beherrschen , sondstn , gewinnen " schloß der Bortragende
seine intereffansten Darlegungen , die von der zahlreich er-
fchienenen HöUrschaft uiit lebhaftem Beifall ausgenommen
AUbd-n,öie aber all dieser Stelle nicht ganz ohne Wid -r-
spruch bleiben dürfe ». Sonst wäre ja der alte Spruch
„qui tacet uiw." ft, Wirksamkeit , usttz eine ZlKiMmung zu
seinem Werberuf für den Expressiontsimus in ö-r Musik
-wird der Vortragende von uns gewiß nicht erwarten Wir
vertreten gegenüber dem WNNsch Nits ein - nböaücnde Rich-
tnng eiiter für das Deutschtum kämpfenden Donkünst , mit
HanH P itzner die Ansicht, baß gerade das Völkische in der
MNsik diese zur höchsten Entwicklung und Gelttrng zl, er¬
hebe« vermag . _ W. I„

vom vückertisch.
/ik  Roman non WaltLr  S chm i b t d ä ß l e r
G ° uö LAoma « de« V .eszntm Belt ). Preis Z 4.56,. geh. M 6.50.Bering Dr . EvSler ü. Co. S . ch. b. S . Berlin . SB . 68. '

Die Geschichte beginnt lanbschaftlich-voetisch „im Speisesaal
eiiies gemütlichen Hotels im Bodetal" und endet ebenso romantisch
«ui der Besitzung, die der Held des Romans , ein armer Vetter
des Müiörgtsherrn , infolge des uüerwarteteil Todes feines Ver¬
wandten geerbt hat. Trotz Anfang und Schluß ist bas Ganse «in
„Berliner Roman ' mit dem spannenden Beigeschmack einer wahr¬
haftigen „Ränbergeschichle". Der Verfasser versiebt es . in viel ver¬
schlungenen Fäden nach Art läiigft vergangener Vorbilder die
Handlniig romattbaft Und derinöch vbller sielen zur Entwirrung
zu führen : er hat dabei nur eine Hauvtsacke als Ziel : den Mer
zu festelu. Und das ist ihn, von der ersten bis zur letzten Sette
gelungen. Mag auch Schreibweise und Ausbau vielfach veraltet
wirken — dieser „Rosenseltx" läßt zum kultische« Nachdenken gar
keine Zeit. Bas schllißlich in der UisierbaltullgsliterätUr mit bas
wichtigste bedeutet. * * *

Die neuen Reickssteuern. ZufauimenhäNgend und faßlich
dargestellt von Äustizrat Dr . Noest , Soling«». Heft 1: Die
Kriegsabgabe 1919 von Metz reinkommen «std
Mehrgewinn , nach dem Gesetz vom 10. Sevtember 1919. Preis
M. 8.—. Heft 2: Die Kriegsabgabe vom Vermögenszu¬
wachs , nach dem Gesetz vom 16. Sevtember 1919. Preis M. 8.—.
Heft 3: Das E r b schafts  ste uer  g e setz,  nach dem Gesetz vom
10. September 1919. Preis M. 4.—. 1919. Jndustrieverlau
Svreth «. sitnde, Berlin C 2.

Neuexscheinüngeu.
Heia Safari!  Der beNtichen Äügeud erzählt von General

2n° n 1 cß  o rhe ck unter Mitarbeit vön Hauptmann
Bj , v. Ruckte,chell. Mit eine«, farbigen Bild des Verfassers,
? LÄdtEaaen u. 3 Vollbildern nach Originalen von W. v. Ruck¬
te schell, JllustrNtionen «ach in Afrika gemachten Aufnahmen des
-tttosts und feinet Mitkämpfer sowie einer Karte von DcutiS-
Oftan -ika und Sen angrenzenden Gebieten mit Angabe des Zuges

^Uvve . In farbigem Oriainastimschlag. Leipzig1919. K. F . KoeSIet. Verlag . Preis gebunden Jl  13 .50 .
». - -^ - ' ^ trs - Gedenktafeln . Entwürfe deutscher
Bildhauer.  Herausgegeben von Berliner Btldhauer -Ber-
Berlin-Friedyjchshas/ûkt--G«s. vorm. H. Glaöcnbecku. Sohn,



Montag, 12. Januar 1920 WteSdadener Zeit«««, Mend-AuSqaKe Gette8
Der Ertrag der LustbarkeltSsteuer I« Wiesbaden . Ein

Spiegelbild der Zeit , eine Beleuchtung der Tan, - und
Verpnügunassiicht , bieten die Ergebnisse der Lnstbarkeits-
steucr. In trüberen Jahren gingen an Vergnügnnas - bezw.'
Lustbarkeits -steuer im ganzen Jahre etwa 40 000 Pi . ein.
Heute sind es 04CWJOM . in einem Monat.  Allerdings
im Monat Dezember , der auch früher io ziemlich der reichste
«n lu-stbarkeitsstenerpflichiigen Brranstaltiingen war . Am
Silvester , also an einem Tage , bezifferte stch die Einnahme
auf MP Dt., und im laufende » Monat Januar biS zum 8.,
bereits auf 38 000 M . Gegenüber einem Ansatz im stöbt.
Rechnungsvoranschlag von 40000 M . in früheren Jahren
sieht der diesjährige Voranschlag eine Einnahme von
800 000 M . vor . die aller Bora »»sicht nach noch überschritten
Wird. Sind doch seit dem Beginn des Rechnungsjahres bis
heute bereits 278 000 M . an Eiiigangje'n zu verzeichnen.
Naturgemäß ist die Einnahme aus Lulscharkeiten im Sommer
weniger stark als im Winter . Immerhin belief sich dle-
sekbe im April vorigen Jahres bereits auf 11000 M ., im
August sogar auf 89 000 M . und seitdem ist sie in stetigem
Morsche nach oben begriffen . Im September waren et
40 OM M .. dann 48 000 M . und zuletzt im Dezember, . wie
bereits erwähnt , gar 64 000 M Die Lustbarkeitssteuer ist
von allen Einnahmequellen der Stadt wohl die einzige,
welche gegenüber der Friedcnszeit ein erhebliches Mehr
erb/ingt.

Stadt . Derussamt . In Kreisen der Eltern von den zu
Ostern zur Schulentlassung kommenden Knaben macht sich
eine gewisse Besorgnis bemerkbar , daß ihre Sühne in inn
von ihnen gewählten Beruf keine Lehrstelle erhalten werden.
Zum Teil ist diese Besorgnis gerechtfertigt , b 'nn der Au-
dvana zum Metallgewevbe — Mechaniker . Elektriker und
Maschinenschlosser — ist io stark, daß cs unmöglich kein evird.
febem der Suchenden eine Stelle zu verschaffen, besonders
schon deshalb , weil die Inhaber derartig r Betriebe bereits
ihre Lehrlinge zu 'Ostern gewählt haben . Aber auch in
anderen Berufen ist eine Nachfrage weit Über das Angebot
von Stellen zu verzeichnen und werden die Handwerks¬
meister , Handels - und Gewerbetreibenden au dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht, schon fetzt offene Lehrstellen
dem Berufsomf . Dotzheimerstraße 1, anzume >d.m, damit
ihnen geeignete Lehrlinge zugewiesen werden können.

Berechtigte Klage . Ans Leserkreisen schreibt man uns:
Wie im Verflossenen Jahve wird auch fetzt w!eb>r seitens
der Swdt Buchenscheitholz an die Bevölkerung abgegeben,
das vollständig durchnäßt,  teilweise noch grün und
zum Einbe 'zen ungeeignet ist. Es bedarf erst eines Mehr¬
tägigen Trocknw 'gsprozesscs , che. das Holz- einigermaßen
brennfö 'hig ist. Da nasses Holz viel schwerer̂ ist. als
trockenes , dürste man auch üb 'r fite Richtigkeit der Gemichts-
Menae seine berechtigten Bedenken hgben.

Keine Fastnacht . Der Landimt des Kreises Höchst gibt
bskannt . daß in diesem Jahr " Anträge um Genehmigung
von FastnachtSveranstaltunaen aller" Art nicht angenommen
werden . Mit Rücksicht auf den Ernst der llcit ist die>e Ber-
füguna lebhaft zu begrüßen und zur Nachahmung auch
anderwärts zu empfehlen.

Der Haus - und Grnndbesttrerverein veranstaltet heute
Montaa . abends 6 Uhr , 'm Lyzeum am Bvieplatz eine außer¬
ordentliche Versammlung , die ine Protestkundgebung gegen
di- „Bernichknng des Hgusbesttzes durch die Anordnungen
des Wohllsahrtsministeriums " daststellen '' oTf._ Die Einfüh¬
rung eines Höchstmieiprcises wirb Gegenstand der Be¬
sprechungen sein.

Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium fonben
im Jahre 1919 821Ein5sch'rnngen statt gegen 856 des Bör-
sahres Bon diesen waren 95 ans Mainz , 65 ans Wies¬
baden.  16 ans Bonn . 84 aus Köln , 7 aus Godesberg,
7 aus Kreuznach , 4 a" s Oberingelheim , 14 ans Neustadt a. H.
und 11 aus Saarbrücken Die übrigen Einäscherungen ver¬
teilen sich auf Hessen und das Rheinland . Unter den Ein-
geäscherien waren 184 männliche und 187 weiblich ? Per¬
sonen Der Religion nach waren 282 evangelisch. 36 katho-
li 'ch 2 altkatholisch , 11 freichristlich. 25 israelitisch und
15 Dissident.

Hausbcttel Die stäüt. Berwaltnng und die Polizei
direktion hat im Oktober 1919 vor der Witwe Josef Ott,
Kach. aeb . Trapp , hier . PhIIivpsberg 4. die unter schwindel¬
haften VorsvieaelnnIen durch gewerbsmäßiges Reiteln PP
die Einwohnerschaft "ävsbeuteü erneut gewarnt . Die dieier-
hülb bereits vorbestrafie , arbeitsscheue und dem Teunkc er-
gkbenc Person setzt setzt trotz aller Warnungen das P tteln
mit Erfolg unter falschem Namen und falscher Wohnnngs-

angabe fort . In einem Falle hat ste stch als eit« »Frau
Müller , Guftav -Adolfstr . 2" und in andere » Fällen als ein«
»Fron Müller , gelb. Löffler , und hezw. geh. Ott " ansgegebeu.
Sie ist weder bedürftig , noch würdig . Es wird wiederholt
vor der Genannten gewarnt und nochmals empfohlen , tn
allen Fällen die AuskunftSstelle des städt. Fürsorgeamt ?,
Dkarktftr . 1. Zimmer 21, in Anspruch zu nehmen , die jede
gewünschte Auskunft über Personen erteilt , die die Privat¬
wohltätigkeit um Unterstützung oder dcrgl . augchen.

Nurstcrus» Theater, vortrSae , Vereine» ufw.
Residenz - Theater.  Heute Montan gastiert nochmals

Anna Devgg'S Origival -Bauern -Theater . daß bei feinem ersten
Gastspiel so großen Erfolg erzielte. Zur Aufführung gelangt
Anzengrubers Slolksstück„Der Meineidbauer". Di« Borstellung
beginnt um 7 Ubr. ^

Der Lehre rinnen - Berein Nassau  hält am
Samstag . den 17. Januar , 5 Ubr nachmittags, im LvzeuiNl ferne
Jannarversammlung ab. Die monatlichen Zusammenkünfte fin¬
den sorlau an jedem 1. Samstag im Monat statt.

Kino?, UnterbaltuPo und verynnaunaen.
Die Ringkomos-Konturrenz im Bergnkigungspalast Gron-

Wiesbaden, Jobs lustige Bühn«, nahm am Freitag Abend,bet
völlig ausverkaustem Hause folgenden Berlanf : Der Mann mit
der Maske stand im Mittelvunkt des Interesses . Der llnbekannte
kämmte gegen Gehrmann . Die Maske griff sofort schnell Und flott
an , führte einen gut angesctzten Kovfzng anS und ging in 5o Se¬
kunden als Sieger hervor. Die ersten Deilnebmer ab her Kon¬
kurrenz gaben zu. daß die Maske hervorragendes im griechisch-
römischen Ringkamof leistet. Es dürsten noch manche Ueber-
raschungen bevorstcben. Der zweite Kamvf Hitzker—Laube, un-
steitbar der schönste Ningkanips der gainkn Konkurrenz, endete nach
86 Minuten als unentschieden. Er stellte ein technisches Meister¬
stück dar. An 8. Stell« rang Reiber gegen Althoff. Reiber siegte
überlegen nach 18 Minuten.

NaKau und Nachbaraebieten.
st. Lorck. 12. Jan . Drohende  Bergrutsch.  Eine

Berglommisston aus Berlin w- ' l :- letzte Woche hier und
blstchtigte e.ögchend die guße ae . issene Spa ' .e. d.c 'iE om
Nrlling auf di'1' Meter varallel dkl Wisper aebiidet hat.
Die HoMMffsicn beurteil "? ki« Gefahr eines weiteren Rat¬
schen« als drohend »uv lästi änf . -ste Borsicht und Bok-
kehru .-gen an dct gefährlich '.st Sü lle uNiaten.

vemischte.̂
Der 17» Jahre alte Gasthof zum Godesberg , bekannt

vor allem durch feine Besitzerin , Bmnnvachs Lindenwirtin.
„Aennchen " Schuhmacher , wird voraussichtlich in nächster
Zeit in andere Hände üb ergeh n. Der Männergesanqver-
ein Eücilia in Godesberg hat beschlossen, den Gasthof für
250 000 Mark nnzükaufen und zum Bereinshause umzüge
palten.

Todesstrafe für Straßenraub und Diebstahl . Wie aus
Thor»  gemeldet wird , haben in den letzten Monaten ilt
Stadt und Provinz Posen schwere EinKruchsdicbstähle in
solchem Maße Angenommen, daß die Pvsener Stadtverord¬
netenversammlung und Presse ohne Unterschied der Na¬
tionalität zur Wiederherstellung der öffentlichen Siche rhcic
die strengsten behördlichen Maßnahmen . sa sogar die An-
westdnng der Todesstrafe,  gefordert haben . Darauf
teilte der Chef des Jnstizd ' vartemeuis mit . daß bereits

'gesetzgebmrde Berordnungen in dieser Angelegenheit erlassen
seien die die . Anwendung der Todesstrafe für
Straßenraub , schweren Diebstahl und alle gegen die östent-
liche Sicherheit gerichteten Vergehen gestatten . Als schwerer
Diebstahl sei vor allem der - KtrchenöiebstM anzufehen.
weiter der Einbruch mit Hilfe nach,gemachter Schlüssel , mit
dsr Waffe in der Hand . Das Kriegsgericht in Lodz ver-
urteilte vier Chauffeure , die auf dem Militärflugplatz
Autogirmmireisen gestohlen Hattert, zum Tode  durch Er¬
schießen. Wir müssest auch in Deutschland zu diesem
Mittel greifen , wenn wir wieder AchinNg vor Gesetz und
Eigentum ' 6r>et>,im« Tt wollen.

Französische Strafen snr Wucherer . Wie die sranzö-
sischen Gerichte geaen den Wucher mit Lebensmitteln Vor¬
gehen , zeigt die Mrurtcilung ein .-s Pariser Eierhänblers,
der das Taufend Eier zu 715 und 720 Franken statt zu
dem amtlicheu Höchstpreise von 695 Franke » verkauft hatte,
zu \ei »ie»t Jahr Gefängnis Und zwei Jahren Ortsver

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

\
Tm Kuruiertel

werden zum Frübtahr ober Sommer auf längere Jahre5—h ftsume
(nebst Küche) fük Wohn- und Geschästszwecke von altbek.
feinem Atelier gesucht. Gefl. Angebote unter 477 an
die Gcschäftsst. ös. Bl „ Nikolasstra'ße 11.

Lernt itenoipi)liieren!
Um Donnerstag , den 15. Januar , abends 7)4 ilhr . beginnt

«t unserem Vereinsbeim , ittt neu errichteten Vereinssälchen des
Restaurants ,,Zum Rodensteincr" . Ecke Sellmnnd- und Bertram-

Straße (Eingang Hellmundstraße), ein

Knsängerkursus
für Dante» und Herren in der vereinfachten deutschen Steno¬
graphie, System Stenotachygraphie. Kursusdauer etwa 10
Stunden . Honorar einschließlich Lcbrmittel M 15.—. Keni
Trinkzwang. Anmeldungen vor Beginn beim Kursusleiter . (' ia7

Sutslteiltnerein „enaldinFlT. ffiwtwcen.
Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele [6163

Gegründet 1829 ßankQßSCiläft Gegründet1829
commanditifert von der .bsutsLsn

• Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr. 26  ü. 6518  Wi !h«(m$tra$se 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite In laufender Rechnung
Schrankfächer

uftter Mitverschlüss der Mieter (iw grossen neu¬
erbauten Stahlkämmer -Gewölbe ).

i*816

Weisung nebst Abdruck m  Urteils ist mstzreecn Älätter»
und achttägigem Maurranschlag am GefchäfiShanfe.

Sport. *
Fußball . Im MciNerschastssviel schlug am gestrigen SonMaa

t„ Biebrich der Sportverein 09 Flörsheim den Biebricher Dlwrtz
verein knavv mit 4:8 und steht mit diesem Sieg an Ser ToLölleu-
lvitze. Der kommende Sonntag bringt für Sportverein Flors-
Mint die Entscheidung Im Spiel gegen die Svlelervereintgstn,
Wiesbaden. Platz und Beginn wird noch bedanNtgegeben.

voiirwirtschaft.
Berliner Börse.

Fest ans d- r ganzen Linie. Aus B e.r l t tt, 10. Januar meldet
unser ^ -Mitarbeiter : Das Inkrafttreten d e s F r i e-
densvertrages  gab Unternehmung und Publikum erneuten
Anlaß „ l starken Käufen. Ans dem MoNtavmarkt herrschte für
Harvener lind Gclsenktrchener .Haussetendenz. Sehr fest lagen
Norhd. Llond. Große Umsätze zu steigenden Kursen«vollzogen sich
in Mexikanern. Auslanöswerte ruhig ; im Verlauf KoloNi-aiarnen

^" ^ Kassa!n!htistr:.cwerte überwiegend fest. Zellstoff Waldbof ge.
watinen 60 Prozent.
Berlin . 10 Januar 191Y.

tUf.'
i <i« Pr. KonsolB.
4Pr. tvönsttl? . .
ifHegsiiMth* .
4 Beiohsaniethe
mit . . rtn. . i.

da. . .

Grabdenkmal - und Zrieöhofskunftl

Wiesdaöe»
MaiasSraße2 >

CrftpftM«M

Sehätitnnp:
Iifttnliirden. . . .
Hani1iurg-Ara#rilia
Nordd,1.1i>Td . . . .
Bdrl. Hand'eifcges. .
Darmstddt. Bank .
Bentsche Bank
DI* onto Cnrnmandlt
Dresdner Bank
AdlervrerV-e . . . . ..
Alleem. Elektriz. .
Bädlseitd Atillln. .
Boc.lmmer Oiws. .
Bttderui,. . . . . . .
Chem. Griesheim .
rhehi. Albert . . .
Diinflel Mefhteh .
Dontsche Erdiil. . .

Berlin , 10 JStmar.

5^.80
77 .50
64-76
59
61-10

5°8 . —
50 .95m

164. -
199-
272 . -
« :• ?
280 . —
254 50
440-
257 . -
229 .25
240
265.

L4 - .
56 -70
82 .25
77 50
54 30
59 .25
62 -

591 -50
5« 62W-

155 . -
129 . -
273 -
185 87
163 . -
295 -
254 87
449 50
257 -50
234 -
5?5 75
966.

570 - !559 75

BentSch Lu.terdbsrg
Hitsche Wanen . .GelsenkircBen.

HarMner . . . . . . .
onehsteir Farbwerke
Kali Ascherslcben. .
Lahmever. . . . . .
LaVahtttte . . . . i .
Ohptsehles. Eisen . .
Ph>5ni* . . . ._ _ .
Rheinische Metall . .
BtWln. Stahlwerke. .
Riebek Montan . . .
Sehifckert.
Bietaens&Hftlske. .
Ver. 081n. Rottm . .
Westereg Alkali. . ,
Zellstoff Waldhot . .
Netltcnineii. . . . .
Otstl Minea . . . . .
Otarl Genussch. . .
Lindes Eismasch. .
Tilrkontose.
tttaar . Kronenrente
oäth, CellnloSe

m
289 . -
2691-
241.. -
360 -

£36-
298 -
157 .50
269 . -
245 -
367 .50
3l2 :i

Devisenmarkt

Geld
1923 5

924 -35
1079 .25
1009 .25

h IM. 1919

930 . -
491 - -
490 . -
496 . -

34 75
246-

Atlsüdhlangenfflr
10 ;Jan. 1919

8
534 -
485 -50

Ip:-34.5c
4246 —

Brief
192650mi
1010.75

M
78 -10

970 -75

Geld
1918 50
1m
1004 2L

23 -70
28 .95
77 -40

959 25

Brief
1921 .50
918 -25

1073 25
1005 .75

903 .25
30 .05
23 .80
29 .05

1 77 60
960 75

Kstimd . . . 1. . : :
Dknenlark. . . .
Sch* edeti. . . t .
Norwegen. . . .
Selnreis .j . . . 904 25
OestefrelCh-Ungarn. 30 -95
Wien (1n Dentsch-Oesterr. ahgestempelt 24 -45
ßudapest. . 31-20
Prag. A. . . 77-40
Spanien.— . . . . . . . . . 1 . 969 -25
HewlägfoW. . * -—

Bakutamarkt etwas nachgebenb: französische Noten 4ög, enge,
lische Pfuvd 102, Dollars öO.Ä.

k^crudetsnochrichten.
Die vicrzigsach verteuerten Banmwollpreile . , In B : e m en

ist zum erstenmal seit Kriegsausbrnch wieder eine Baumwoll-
nuticruiiü durch die Bremer BanNnvollbörle erfolgt. Der Preis
stellte sim, wie der „Koniekt." berichtet, am ersten Börsentatze « rt
S2ff bis 53 Mk. das KilogrMMNfür Full « middling amerioan
»ood cokonr 28 Win Stavle loko. Bor dem Kriege war der
letzte Preis in Bremen für Noland midblMg. also etwas .ge¬
ringere Qualität . 68 Pfennig das Pfund , und der Durchichnitts-
preis vom Juli 1914«betrug 6» Pfennig bof Pfund entivrechend
128 Psdnnig beim. 182 Pfg. das Kilo. Vergleicht man diese
Preise miteinander , ohne Seit OUalitatsiiMerfchted zu bcriickstch-
tigcn, so kostet heute Baumwolle ungefähr 40mal so,viel atz, vor
dem Kriege. In Liverpool kostete ein englisches Pfund Baum¬
wolle (gleich 0.886 Kilogramm) amerikanische Middlingware im
Juli 1914 durchschnittlich etiva 7 Pence. Anfang Dezember 1919
dagegen 25 Pence, also etwa 8)4mal so viel. An der New-
Aorker Börse war der Preis im Juli 1.914 durchschnittUck 18.17
und am 9. Dezember v. I . 80.20 Cents für das Pfund Middllng-
n>are , er hat sich also etwa veröreifächt. ^

HaapischrMleUer: Bernhard  G r o i g US.
Berantworttich iür deutsche und austviirtige Politiki B. Grothüsz
fiit Kunst, Wißenschast. Ünterhaltung». und „olkswirtschaftlichenTeil:
B. E. Sisenberger,-  für Stadt , and «andnachrichten, Gericht und
Spart : Hein , « » tkeii,;  für sie Äozelgen: tzöh . Baßt .er;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Vertag > »Anftatt  G . m. b.H.

InuitilH t» Wiesbaden.

± §■ f Vl \ mit Stallung u . Gartenm.woynyaurä“r“:,«Ä
Ph . <Kbelst,äuser, Alten EM « . LaubenhofI Nr. 79.
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Juwelen Platin , Gold, Silber
kauft '

zu hollem Preis
zu Fabrlkalidnszwedten.

Wiesbaden,Kipohgas . . 7o | Ulll ^ eU

Elektr . Kochtöpfe,
Platten,Herde, &ttgeleisatt,Haartrockii «r
PlaMl » Luisenstnasse 25
■ 8 iS CSS,j gegenüb.Real-6gmnasium.

Telefon 747 frei.

Neue Kiemne Selepplienftnnp
den Bedingungen der Reichspost entsprechend freibleibend
sofort lieferbar . Anfragen erbitten:

Georg Fulter —Alwin virsch n. Co.,
.Abteilung Solffchwellen, Filiale Frankfurt a. M..
Katserstroße 2. . ^ «M.iSM

Besuchen Sie
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^pftf 4 Abend-AirSacibe Wiesbadener Zeitung Montag 12. Januar 1920
-------- Nassauilches Landestkeater.

^miiag, 19. Januar , t  Uhr . ,17. Borst.» Abonnement 6.
. * «„ Alle Javre wieder

«tklynaiywmarcheu in S Bilden , von Marianne Fischer-Dyck. Musik ,mit
Benutzungvon Kindcrlicdern» von Carl Hirsch.

Ende etwa 8.4S Ilhr.
*7 ' " f 5 lpl°  n : Dienstag, abends 6.80 Uhr , Ter Barbier von

S “ M<  Brautwerbung. Ab. C. - Mittwoch: Tristan ».
» r ^ ""EiSiag: La Passerelle. sFranzüstsche Borst.) Ausg. Ab.

La" »«. Ab. D. — Samstag , nachm.: Charlegs Taut «.
Mondcrvorst. s. d. Wiesb. Bcamtenbund.) AbendS: Di« Boheme. Ab. <£.
»r ««r «r? '«*“*“ * aDc  Aufg . Ab. Abends: Die El- rdas-
Mrsti». Ab. B. - Montag: 4. Sqmphoniekonzcrt.

Residenz- Theater . —
Montag, den 19. Januar im Abends 7 Uhr.

Nochmaliges Gastspiel Original Anna Dengg's Bauern -Theatcr.
Anzengruber-Abend.

Knrftrm* , . Der Meineidbauer.
Coirjftftrf In 6 Bildern von Lud. Anzengruber. Spiclleit .: Andre SchulteS.

^uvtwllk » sind beschüfttgt die Damen: Anna D-ngg, Loni
»r, « 1 f oD!tt0M; Me  Andre SchulteS, B-rtl SchulteS,Fritz Juchs und Gustl Koch.

Cnde nach 9.30 Uhr.
EicioBlafl: Eine «alluacht. _ Mittwoch: Gastspiel Professor Marcell Salzer.
- Donnerstag: Tie Puppe. ,Zum 1. Male) - Freitag : Die Pnppr . —
Lamstag: Die Fsrfterchristl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
OAttll ** A K«A 1t*.. MM

20. Abonnements-Konzert.Kontos, 12. Januar , 4—6.30 Uhr.
et «,.. , . „ , Nachmittags -Konzert
toiast. Knrorchester. Leitung: Herr Heim. Jrmc -, St -idt. Kurkapellmetster.

1. Dom Fel» zum Meer, Marsch von F . LiSzt. — 2. Romantische
vuverture von L. Thome. — 3. Barspiel zum 3. Akt aus der Oper . Das
Heimchen am Herd- von E. Goldmark. - 4. Nocturn« von F . Chopin. -

dacchanalc auS der Oper . Tannhauser" von R. Wagner.
- 6. Bariationen aus op. 8 von L. v. Beethoven. — 7. Fantast« aus der
Oper . Oberon" von C. M. v. Weber.

4—6.30 Uhr: Tanz -Tee in dem kleinen Konzertsaale uni Weinsalon

, Abend-Konzert. 21. AbonnementS-Konzert.
LtadiischcrKurorchester. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

I. Alte Kameraden, Marsch von Teike. — 2. Konzcrt-Onvertnre von
Lacombc. — 3. Rhapsodie Bretonne von Saint -Saens . — 4. Indische

”Dn A 'cmbeuei. - 5. Immer »der Nimmer, Walzer von
Laldtcufcl. — 6. Licbcsstäudche« von Eigar . — 7. Finale des 1. Aktes
aus der Oper .Lohcngrin" von Wagner

=  Mainzer Stadt-Theater . —- —
«Jontofl: GeschlosseneVorstellung. - Dienstag : Ein toller Einfall . —

Mittwochs La Passerelle. — Donnerstag: Der Freischütz. — Freitag : Die
Bremer - t-dtm,planten. - Samstag : Die CsarbaSfllrstin. - Sonntag:Die Zanberslbte.

Streifzüge durch die
französische Kultur.

Dritter öffentlicher Vortrag
Gehalten in deutsdier Sprache von
Prcf.AdolpheZ. BURGUET-Paris

über

Ursprung und Charakter
des französischen Volkes

Tag : (Mercredl ), Mittwoch.
Datum : 2f. Janvier 1920.
htunde 7 30 Uhr
Saal : Kleiner Kurhaussaal.

Die Einwohnerschaft ist eu diesem Vortrag höfidist
einpe aden. Reservierte Plätze zu 2.— Mark.

_Eintritt frei ! '6r48

PrflmtfeHitoi<i. viedallle

Paul Rehm,Zahn-Praxis
FriedrichstrasRe 50,1.

ZahrschmerzbegeitiflnTte, ZakBZ eben, Ke vtö*en. Plombieren
?ahnregnUeninqen .Kfm « .Zahnersatz in div Ansffl’ rnngen n.A.m

Sprechstunden : 9- 6 Uhr. — Telefon 3118. »««
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

_ ..Kne shesdiädigte ' onderbedingungen .“m
ZeilmMMlme»

jttitt baldigen Eintritt gesucht

mint!tlin„„nin!f!Ni„nmiulIl!ini„niiiil!!lNu„„iiiil!!liin„„,ultI!!i«r,»

Der Lohn betragt 68 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage.

»«»||| | in,"»l„|| || ,„>n,n»|| | ||| |||. IM||| || ll»Milll||!| | |!lin,iii|| | |j||| tin

Meldungen Nikolasstr . il,Hof lkL

wierbadener Zeitung
k)erö- und Gefen-Reparaturen

sowie alle einschlägigen Arbeiten führt fachgemäß aus
Karl Krem  er , Spezial - Reparatur - Werkstätte

Weslendstr. 15, Gth. 2. Postkarte genügt. (* 3171

. 8m HanklelSregiiterA unter Nr . 45 ist am 7. Januar 1920
bei der Firma Hrnb» u. Co.. Lcderwarcnsabrik Hachenburg, fol¬
gendes eingetragen worden.

Ton Kaufmann Philipp Jakob Münze! ist Hachenburg ist
.Prokura erteilt.

Hachenburg, den 7. Januar 1SL0.
Las Amtsgericht. (659<>

«»

V. Abend der Konzertdirektion Heinz Hertz
WIESBADEN.

KÜNSTLERFESTu.BALL
beim

PRINZEN ORLOFSKZ
Reinertrag für die Wiener Kinder

im

Pestsaale des „ Wintergarten 77(Turngesellsdiaft)
Freitag , den 16. Januar 1920 von ^ 8 —2 Uhr nachts.

Prinz Orlofsky erscheint persönlich und hat folgende Künstler zum Auftreten im
Kon Wertteil auhefordert . Die Damen I Englerth , Bommer, de Garmo , Karst und
Sigrid,- die Herren : Andra , RofFmann, Rieh. v. Sehende, Schorn und Steinbeck.

Persönliches Ersdneinen der Filmschauspielerin HELLA MOJA,
Der Abend bringt viele Überraschungen . Dirigent debüt, Blumenspende,

Sektzelte, Likörstand, Conditorei , Wurstlprater , Presentangelbassin.

EINTRITT 20 __AT ^artenkeiBorn'2D Schottenfels, Engel,Stoppler
' ' und Wintergarten selbst.

-Alles Nähere siehe Plakat. -

= “•nillilin-" 'H hiiiiiiii'■' 'iiiiiiiiii' 11•'iiiiiiiii -11■iiimm-"■iiiiiiiin-11 uiiiitiii-1■III =
s=
II

§ Wintergarten
| | Wiesbaden §|
Y Sdiwalbadier Sfr . 8 » Cehfon 6029 . U

. .niiiijn . .

fl Heute II
fl Ulonfag, 12. San. A

l ab 6 Uhr l

| BalL |
m* Tiscfibesfellungen unter Fernruf 6029  f|
| | erbeten. §1
W ' 7019

. . SMSMSü . US»»

3u kaufen gesucht:

Besserer piano oö.Wgel
am liebsten Bechstein, Blüthner , Steinweg . Jback oder
ähnl. zzadrikate, von gutem Zahler nach auswärts . Angeb.
erbeten an &.  Schüler , z. Zt . Kai erbos . |*3207

gtniE
lustige Bühn «-

Täglich6’ 2Uhr Aniang
Variete nnd Grosse

Ringkampf-Konkurrenz
Heute ringen : Der Mann mit
der Maske? geg Kellermann.
Grosser Entsche dungskampt:
Elliot gegen Uehrmann.

Grosser Box:ampt-
IIBindn um die Prämie rou1.100.—
Jackson gegen Budruss.
Forvertjui bei Cassel, Iireli;iss« il.

Htjiii der Kauple pnnkt8 üär.

Wer nimm!zwei Um
Wiesb. gut. Familie in ziyei
Zimmern mit Pension im pri¬
vaten Haus ab 1. März bei
einfachen Anstirüchen auf? Off.
mit Preisangabe unter H 794
an die Geschäftsstelle dieses BI..
Nikolusstrabe 11. (*si82

.Le
mit gut. Zeugnissen sucht Stell«
bis 1. Fcbr . evtl, später: gebt
auch ans Büfett. iC" . u. 476
c. d. Gesch. d. Bl..b> ' asstr.ll.

Ich suche zum 1. April 1920
2—3 unmöbl.

Zimmer
mit ober ohne Pension oder

kleinere Wchmniii
in Etage oder Villa zentral
gelegen.

Dr. phil. Adele Reuter.
Nachweisbemübungen werd.

vergütet.
Wegen Heirat tüchtige
jüngere Nötyin

oder Wirtschafterin z. 1. März
in Jahresstelle ges. Primavcra.
Franksurtcr S.lrane 8. (*

Zolides Mädchen
bei hohem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorh. Zeugn. mitbringen.
Dr. Paula Selig . Rheinstr. 59,
1. Etage. | *

Zwei
Zederdett-Decken

nebst dazu gchärigen Kissen zu
kansen gesucht. Angebote unrcr
u . 795 an die Gesch. üs. Bl ..
Nikolasstraße 11. ^ MN

Sicherste

Kapital-Anlage
durch Erwerb allerfeinsten

Uiiien-Baugeländes
in ausgebautem herrschaftl . Viertel

: nur Einfamilienhäuser :—:
5500 qm gross für Mk . 600 000 .—

ganz oder geteilt zu verkaufen . Näheres durch

Julius M . Bi @p
Frankfurt a . M.

rM.15?7

500 Tonnen Normalschienen
neu und gebraucht mit' Laschen und Unterlagsvlatteii
freibleibend sofort vom Vorrat lieferbar.

Georg Futter —Alwin Hirschn. Co.,
Fabriken für Feld- und Kleinbahncn-Bedarf , Filiale
Frankfurt a. M., Kaiserstraße 2.

r-J‘Mf- ,

üä  QnterlapDlDüen
für 105 und 110 mm Schienenfuß freibleibend sofort
lieferbar . Anfr . erbitten : Georg Futter —Alwin Hirsch
u. Co., Fabriken für Feld- und Kleinbahnenbedarf,
Filiale Frankfurt a. M.. Kaiserstraß« 2. sM.iW

Haarwaschen
Ondulation
Frisieren

Haarfarben
Bfianikure

Dette
Midieisberg 6.

Bedienung mit nur ' peinlichst
sauberer Wäsche, da eigene Dampfwäscherei im Hanse. [5944

Im Handelsregister A unter Nr. 52 ist am 3. 1. 1920 bei der
Firma Schnhhaus Ktaßmanu Hachenburg. Handelsgeschästmit
Schubwaren, folgendes eingetragen worden:

Der Ehefrau Anna Lichr gcb. Klaümann ist Prokura erteilt«
Hachenburg, den 3. Januar 1920.

Amtsgericht, 1®®
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